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‘.Rathaus.

achDem Der große SBranD von 1842 Das alte, an Der $roftbriidee belegene, aus Dem

9Jiittelalter ftammenDe Qiathaus (f. ‘2lbb. 30 ©. 53) 3erftört hatte unD ein notDiirftiger

(Erfag im ehemaligen Qßaifenhaufe (f. ‘2lbb. 32 ©. 54) gefunDen war, beftimmte Die

6taatsregierung für Den 9ieubau Den awifchen iBörfe unD <.Rathausmarlet belegenen ‘Blag unD

fchrieb im 3ahre 1854 einen internationalen, im Sahre 1876 einen auf Deutfche Rünftler

befchränleten ißettbewerb aus, Die beiDe ergebnislos verliefen, legterer namentlith wegen eines

noch recht5eitig erkannten 9Jiif3oerhältniffes 5wifchen Den räumlichen %orDerungen Des ‘Brogramms

unD Der ®röfae Des Qiauplaßes. {Die „Qiiickbliclee”,! Die Der .5amburger ‘2lrchiteleten= unD

3ngenieur=fl3erein gelegentlich feines 2öiährigen Q3eftehens veröffentlichte, geben ein treues SBiID

von Den erbitterten Kämpfen, Die von 1876 bis 1884 im Q3erein unD in Der Sagespreffe um

Die arg oerfahrene unD Dem 6pott Des ‘Bublileums ausgefeßte Qiathausfrage ausgefochten

wurDen. (Es war Daher weniger ein felbftfüchtiger, als ein patriotifcher 3ug, Der neun_fan

Dem 5weiten Qßettbewerb beteiligte gleichgefinnte erchiteleten 511 gemeinfamer Q3earbeitung eines

neuen (Entwurfs vereinigte. 655 waren Dies Die .5amburger erchiteleten ®rotian, .5aller,

.fianffen, .Sjauers, Slamprecht, 93ieerwein, Qiobertfon, Götammann unD 3innow, non Denen

S)iobertfon unD 2amprecht fchon vor EBeginn Der %auausführung, ©auers, .Sjanffen, 6tammann

nach ihrer EBeenbigung oerftorben finD. ®egen Sauer unD Grfolg einer fo ungewöhnlichen

(Einmiitigleeit wurDen Damals unD auch noch fpäter von hiefigen unD auswärtigen ‘3achgenoffen

ernfte 3weifel erhoben, weshalb es vielleicht am ‘Bla3e ift, hier über Die ‘21rt Des 3ufam'men=

arbeitens 9J‘titteilungen 3u machen, Die einem von 93?. .Sjaller im 3ahre 1897 im $erein für

Runft unD QBiffenfchaft gehaltenen Q30rtrage entnommen finD:

„. . . unter Den Rampfgenoffen von 1876 wurDe eine behutfame Qluswahl getroffen, einer

nach Dem anDern in Das ®eheimnis eingeweiht unD von allen ohne 3iigern Der (Entfehluf;

gefaf3t, wenigftens Den EBerfuch 311 machen, Den inbioibuellen (5efchmack unD Das ©elbftgefühl

Des einaelnen Dem gemeinfamen oaterftäbtifchen 3wecke unter5uorbnen. ®olange es auf Diefen

bloßen Q3erfuch anleam, war Das Q3orhaben fiir ieDen unoerbinDlich unD in allen $ällen

intereffant. 9)ian trat 3ufammen, taufchte %Infchauungen unD 6bi55en in jener harmlofen ißeife

aus, wie man es im @ntwurfsfaal Der ©ochfchule ober im ‘lltelier Des gemeinfamen 9)2eifters

gewohnt gewefen war. 3uerft mußte man fich über Die (ßrunD3iige, D. h. über “Bloß unD

Q3auprogramm, einigen. 5)as gelang über (Erwarten gut unD fehnell. Sieber hatte ja bei feiner

Ronleurrengarbeit Die ®chwächen Des %auprogramms von 1876 genugfam erkannt, um fie au

oermeiDen. Sn erfter 2inie befchlof; man, war “am angeftammten SBaupla3 feftauhalten, ihn

aber wefentlich eingufchränleen, inDem man einmal 3ugunften Des 932arletpla3es Die QSorDerfront

um etwa 20 m 3uriickriiclete, äum anDern 5ugunften Der Q3iirfe ;,wifchen Diefer unD Dem ‘Rathaufe

an ®telle einer engen (ßaffe einen weiten, eventuell feitlid) Durch %"liigelbauten gegen Die ©traf;en

abaufchliefgenben monumentalen ®aupthof anorbnete. 5)amit war Der 6ituationsplan, D. h. Die

SBegren3ung Des %aupla5es, .5ugleich aber auch Die S)auptftruktut Des ©runDriffes infoferu

feftgelegt, als Die reftierenbe, verhältnismäßig geringe Qiautiefe Des (ßebäubes Die anorbnung

fernerer innerer ©öfe ausfchlofg. (Ebenfo rafch einigte man fich Darüber, Daf; man fich über Die

oerwickelten ‘.RaumforDerungen Des 1876er ‘ßrogramms völlig hinweg5ufeßen habe, 3unächfi

einen Den ®runblagen Der hamburgifchen QSerfaffung angepaßten ahabemifchen 3Dealplan ent:

werfen unD es fpäterer ‘llusarbeitung überlaffen miiffe, ob unD wie viele ftäDtifche ‘Berwaltungen
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leben Den $eftibülen, Sreppenhäufern unD €Räumen für ©enat unD $ürgerfehaft noch in Dem

ßebäuDe ‘ßlaß finDen wiirDen.
'_

Sinn ging es ans eigentliche ‘Broiektieren Des ©runDriffes. 5eDer bearbeitete Das (5an3e,

gab rückhaltlos fein 23eftes unD legte feine %lrbeit in unferen wöchentlichen geheimen 3ufammen=

künften vor. iBir waren auf Diefe ert 5war Konkurrenten, aber 5ugleich auch ‘ßreisrithter,

unD 3war milDe unD ausgefucht höfliche ‘ßreisrichter, Die fiel) mehr bemühten, Die Q30raüge

einer <llrbeit 311 loben, als ihre 9Jiängel 311 tabeln, Die fich reDlich anftrengten, Durch ftets

erneuerten 9Jieinungsaustaufch 311 einem von ieDem als richtig erkannten (Ergebnis an gelangen,

unD Die es nor allem niemals an Der ©chärfe einer Die 9Jiinorität ftets oerleßenben ‘llbftimmung

kommen ließen. 11nD wenn trog allfeitigen guten 9)3illens ®iskuffionspunkte auftauchten‚‘über

Die fiel) eine @inigung nicht er3ielen laffen wollte, fo rollten wir rafc_h unfere 6ki35en aufammen,

oertagten Die SDebatten auf einige QBochen unD waren bei unferer nächften EBegegnung von Den

friebfertigften ®efiihlen befeelt unD feft entfchloffen, Daß Das fchöne ißerk an einer geringfügigen

9J?einungsoerfchiebenheit nicht fcheitern Dürfe. Sn Diefer fchönen, uns allen unoergeßlich gebliebenen

Rollegialität entftanD währenD eines 3eitraumes non 3wölf 9Jionaten unfer erfter‚ auf 27 großen,

5um $eil künftlerifch ausgeftatteten %lättern Dargeftellter (Entwurf . . . 9)ian hat hier unD

auswärts häufig Die anficht äußern hören, Daß — nach Der 9Jielobie: Q3iele Röche oerDerben

ben SBrei — Das gemeinfchaftliche QBirken mehrerer Rünftler an Demfelben SBau feinem Runft=

werte ‘llbbruch tun miiffe. QBir finD natürlich Die legten, Denen es ankommt, in Diefer {frage

ein Urteil ab3ugeben, wohl aber können wir — unD zwar auf ©runD unferer langjährigen

Erfahrung —— auf Die großen materiellen Sßorteile hinweifen, Die einem Q3au aus Der beftänbigen

gemeinfamen ‘llrbeit non fieben in Der ‘]3ragis ergrauten erchitekten erwachfen. 2iegtes

hoch auf Der .SjanD, Daß, wo auch nicht Der kleinfte, fei es ornamentale, fei es konftruktioe

Q3eftanbteil eines fo umfangreichen (ßebäubes 5ur ‘llusfiihrung gelangen konnte, ohne 5uoor Der

eingehenbften gemeinfamen Kritik aller unterworfen zu werben, architektonifche %ehler fo gut

wie ausgefchloffen finD, fowie Daß bei Der Q3ielfeitigkeit Der ‘llufgabe es Der ®efamtleiftung

sugute kommen muß, wenn ieDer einaelne bei Der fißearbeitung eines ihm ungewohnten Shemas

auf Die bereitwillige llnterftüßung Des Darin vielleicht erfahreneren 93iitarbeiters rechnen kann.

®iefen großen iBorteilen gegenüber kann — feheint mir — Der Den 3nnenräumen gemachte

‘130rwurf, Daß fie nicht überall Die gleiche 35aanchrift 5eigen, ruhig hingenommen werben.”

{Der an %eihnachten 1880 Dem ©enat als ®efchenk überreichte (Entwurf war anfangs manchem

heftigen ‘llngriff ausgefeßt. ©ann trat infolge Der für .?)amburg wichtigeren ?,ollanfchlußfrage

eine mehrjährige ‘ßaufe ein, Die von Den %lrct;itekten au $erbefferungen an ihrem (Entwurf

i19ißig ausgenußt wu£De. 3n5wifchen hatten fich Die Q3ehörben unD Die öffentliche 9)ieinung

mit Den ©ruanebanken Des erften (€utwurfs mehr unD mehr befreunDet, fo Daß Der nach Den

QBi'mfchen Des ®enats umgeftaltete unD Durch Die von ihm bei Den ‘]3rofefforen von (Egle unD

@nDe eingeholten iRatfrhläge oerbefferte unD oereDelte z‚weite (Entwurf im 3uni 1885 von 6enat

unD Q3ürgerfchaft 3ur Qlusführung angenommen, Die Damals auf 4600000 9)iark oeranfehlagte

‘Baufumme bewilligt unD am 6. 9)iai 1886 in feierlicher 913eife Der (Bruantein gelegt wurDe.

53er SBau gelangte Dann ohne weitere llnterbrechung 3ur Qlusführung. ‘llm 7. 9)iai 1892

wurDe Der ©achftuhl „gerichtet“, am 8. 5uni 1894 Der $urmknopf befeftigt, am 25. 9lpril 1896

Der ‘Ratsweinkeller eingeweiht unD am 26. Dktober 1897 Das (ßebäuDe mit Qlusnahme Der

3iepräfentationsräume Der $enußung übergeben. 9)iit Der 2eitung Des %aubureaus unD mit

Der SBeauffichtigung Der Q3auausführung war erchitekt 35ermann ®eißler betraut.

9Jiit Dem $ortfchreiten Des $aues wuchs feine (ßunft bei Der 23eoölkerung unD betätigte

lid) fowohl in 5ahlreichen von Q3ereinen unD ‘}3rioatleuten geftifteten künftlerifchen unD kunft=

gewerblichen (haben, als auch in mehrfachen ftaatsfeitigen bebeutenben 9iachbewilligungen fiir

Q3ereicherung unD künftlerifchen C5chmuck Des äußeren unD 3nneren. £Durch Diefe erreichten
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Die ©efamtkbften Des SBaues unD Der @inrid)tung Die @umme von 10350500 9)?arlr‚ was

einem (Einheitsvreife von 65 93iark für Das Kubikmeter umbauten Qiaumes entfpricht.

Sie beigefügten ‘J3läne (leb. 61 bis 70 unD $afel III) Des (ßebiiubes finD, im ®egenfa3 511

Den im 25ereinsbuch von 1890 enthaltenen, eine %8iebergabe Der nach $Bollenbung Des cläaues

angefertigten Qieoifions5eichnungen unD entfprerhen Daher genau Der Qlusfiihrung. ®a fie bisher

noch nicht veröffentlicht finD, Dürften fie Dem $}achmanne willkommener fein als vhotogravhifche

Qlufnahmen Des äußeren unD 3nneren, Die ohnehin im Q3uch= unD 6traf3enhanbel 511 geringem

‘J3reife verkauft werben. ®as ©tuDium Diefer ‘Bläne macht eine ausführliche Q3efchreibung Des

©ebiiubes, wie fie in Dem von Der Qiathausverwaltung herausgegebenen ;,{g'iihrer” enthalten
ift, entbehrlich unD geftattet, fich hier auf Die EBefvrechung Der dmrakteriftifchen 9Jierlrmale au

befchränleen, Die Dem ‘21uge bei oberflächlichen: iBefichtigung entgehen unD Die Das %auwerlr von

Den neueren ‘.Rathiiufern anDerer (Sirofgftäbte, wie EBerlin, äl3ien‚ 9Jiiinchen, ‘.I3aris unD (Sölasgow,

unterfcheiben.
,

59a — wie oben ausgeführt — Die Qiathausbaumeifter bei %eftlegung Des ‘J3lanes nicht an

ein C13rograrnm gebunDen waren, ließen fich Die Drei architektonifchen (ßrunDelemente Des mittel=

alterlichen Qiathaustnpus, nämlich Der $urm inmitten Der $ront, Die ®iele im (Engefchof3 unD

Der <.Rathausfaal im @auptgefchofa, au freier (Entwicklung bringen unD mit ihnen eine anoanung

Der für Den ®enat unD Die Qiürgerfchaft beftirnmten ®efchäftsriiume verbinDen, Die in ihrer

®vmmetrie ein treues lebilD Des in Der hamburgifchen 6taatsverfaffung begrünbeten %erhält=

niffes Der beiben Qiegierungsfalrtoren ift. 5)iefe 60mmetrie ift nämlich, wie in Der QSerfaffung

fo auch im Gintwurf, keineswegs flrlavifch Durchgeführt, Denn wenn Die ®ielenaufgänge, Die

llnterfahrten, Die .Sjaupttreppen unD Die ®aaleingiinge auch beiberfeits eine annähernD gleiche

53age haben, fo finD fie Doch in ®röf;e unD $orm fehr verfchieDen unD betonen in ihrer Qlus=

ftattung Das honftitutionelle Ilbergewicht, Das Dem 65enat, als Der ausübenben unD revräfen=

tierenben Römerfchaft, verliehen ift. EDiefes übergewicht erfährt feinen höd)ften ‘2lusDruclr in Der

nur bei feierlichen ®taatsakten benutzten (€ftraDe Des 6enats am 9ftenbe Des ®rof3en 6aals

unD finDet hier feinen lef_chlufa‚ infofern, als Die öftlich von ihr belegenen ‘Riiume Des 35aupt=

gefchoffes Der vom 6enat unabhängigen Kompetenz Der $ürgerfchaft unterftehen.

(Ein von Den ®efchäftsräumen abgefonDerter $eftraum, wie folcher im urfvrünglichen 23au=

programm geforDert war unD in Den meiften neueren Qiathäufern ausgeführt ift, war nie beab=
fichtigt. SDie 3wifchen Den Qiiii1men Des ©enats unD Der iBiirgerfchaft IiegenDen vorberen 6äle

follen in erfter 2inie C6igungm unD Q3erfammlungen Dienen. ©ie finD Dementfvrechenb nicht

mit Den üblichen ®chmuchmrtteln neuaeitlicher 6alon=(filegana‚ wie ©viegeln, (Bobelins feibenen

‘Bolftermöbeln u. Dgl. m., ausgeftattet, fonDern haben em ernfteres, würbevolles Qlusfehen vermittels

$iifelungen, 2eDertapeten unD ©olaDecken erhalten, Das fie — wie Die @rfahrung ge3eigt hat —-

3ur lehaltung von $eften nicht minber geeignet macht. 9Jian hat jebem Diefer ®iile fein

eigenartiges, Den (Einbruch Der Sieuheit verwifchenbes unD Durch Qlufftellung von %eihgefchenlren

volhstiimliches ®epräge gegeben. ‘2luch Der ©rof;e Sliathausfaal — insbefonbere für Die feier=

lichen gemeirifchaftlichen 6i3ungen Des ®enats unD Der fl3ürgerfchaft befiimmt —— follte unter

‘Zlnlehnung an Das berühmte vene3ianifche 23orbilb Den gleichen ruhigen unD vornehmen @haralcter

3eigen,” Doch follte hier Durch ein harmonifches 3ufammenwirlren aller Drei bilbenben Rünfte

zugleich ein S)enkmal Der taufenbiährigen Q3ergangenheit Der ®tabt gefchaffen werben. (Es war

beabfidfiigt, auf Den fünf großen %aanemälben ®auvtereigniffe aus Der hamburgifdun ®e=

ichichte Darauftellen, in 5wölf Iebensgrof3en iBilbfiiulen Das anbenken Deutfcher ®eifteshelben zu

feiern unD Das bis gut 6aalbedze reichenbe 9Jiarmorportal — in (Erinnerung an Die hier vom

Raifer am 19. “juni 1895 gefprochenen Qßorte — mit einer $rieDensgöttin 311 lerönen.

5)iefe vorn Q3a‘uherrn gebilligten <llbfichten wurDen Duni) Den unerwarteten SoD Der mit Der

Qlusführung Der ®emälDe 5u betrauenben beiben Rünftler, (ßefellfchaps unD ®ehrts, geftört.
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Die $ilbfäulen‚ Der <13ortalaufbau mit Der $Sriebensgöttin unD manche anDern bereits fertig=

1eftellten $eftanbteile Der @aalarchitektur fielen leiber Den QSogelfchen 58ilDern 5um 8pfer, Deren

ilaffe $arbenwirkung fogar eine nachmalige ©ämvfung Der 9iaturfarben Des Sjolawerles unD

»es 9)iarmors nötig machte. -

{Der für Das (ßebäube gewählte Q3aufti_l entfprach Dem Damaligen 3eitgefchmack unD vermittelte

vie teils auf Die ‘llntike, teils auf Die 5Romantilc gerichteten QBiinfche Des Q3auherrn. 3ugleich

ermöglichte er Die 9lnoanung hoher SDächer unD eines ichlanlren Surmes, Der als altes 913ahr=

5eichen ftäDtifcher llnabhängigkeit als unentbehrlich galt. @nDlich bot er (Söelegenheit an einer

reichen (Entfaltung finnvollen ornamentalen unD figurlichen 6chmuclzes. ®agegen 5eigen Die

“Berbinbungsbauten awifchen 9iathaus unD Q3b'rfe in Qiiiakficht auf lehtere eine italienifche

*lialaftarchitelctur.

Sie Q3erbinDungsbauten vervollftänbigen Die ®efchäftsräume Des ©enats unD Der Q3iirgerfchaft

unD geftatten ihre fpätere %lusDehnung auf Das 9bergefdwf; Der iBörfe. ‚

®ie ‘2lbmeffungen Des .baupthofes beDingten für Das Qiathaus eine ®ebäubetiefe, Die Die

?lnlage weiterer .Sjöfe ausfchlof3. Sbeshalb mußten manche “Räume Des S3auptgefchoffes Durch

9berlicht beleuchtet werben, was für Die ‘Jiatsftube — alter überlieferung gemäß — fogar

‘Bebingung war. $ie unvermeiDliche {folge folcher 59ecleenlichter war Die ‘Zlnoanung gewaltiger,

teils bis 3um ©achfirft reichenber Sichtfchächte, Die Die praktifche %lusnut3ung Der Dbergefchoffe

naturgemäß beeinträchtigen mußten.

QBie fiel) aus Dem ®urchfchnitt ergibt, erhielten Die Durch Die $urmhalle getrennten ®ebäube=

Hügel Des (Engefchoffes eine weDer von Der .Sjalle, noch von Der £9iele aus fid)tbare ©ang=

oerbinbung oberhalb Der %Bianangtiiren.

fiber von vielen alten %afferläufen Durchgsogene unD Daher recht ungünftige Q3augrunD hat

eine ©riinbung auf etwa 4000 Qiammpfählen unD einer DurchgehenDen, 1 m ftarken iBeton=

platte erfererlich gemacht. iiber hohe ®mnbwafferftanb unD Die ®öhenlage Der öffentlichen

5iele 3wang bei einigen tiefbelegenen unD Daher wafferbicht hersuftellenben Reüerräumen au

einer künftlichen mechanifchen (Entwäfferung.

EDas ®ebäubeinnere wirD teils unmittelbar, teils mittelbar Durch eine $ernbampfhei5ung

erwärmt, Deren Reffel fich in Dem etwa 250 m entfernten 6täbtifchen @lektrigitätswerlc in Der

‘B°ititrafae befinben. ®ie 3ur Stiftung Der 3nnenräume nötige 3uluft wirD unterhalb Der

“l)3fllieritrahlen Des ®vringbrunnens im c.Rathaushofe eingeführt unD auf mechanifchem QBege

Durch $ilterkammern getrieben. Sn gleicher 913eife wirD Die leluft in Die vier gemauerten

fenkrechten ©chachte Des $urmrumpfes unD von Diefen bis an Die $urmlaterne Durch Die in Den

(ficken Des Surmhelms atrgeoaneten fchmiebeeifernen ‘Rohre geleitet, Die 3ugleich Den .fiaupt=

beftanDteil Der eifernen $urmlconftruktion bilDen. $iefe wie alle übrigen (Eifenbauten fowie

alle ©fi3ungs=‚ 2iiftungs= unD 93eleuchtungsanlagen wurDen nach Den (Entwürfen unD unter

Der 53eitung Der 3ivilingenieure .Sjenniclre unD ©oos ausgeführt.

580n Den ftäDtifd)en Q3erwaltungen, Die urfpriinglich ihren ‘]3lag im Qiathaufe finDen follten,

finD gegenwärtig nur noch 3wei, nämlich Das Staatsarchiv unD Die $inan5verwaltung, Darin

verblieben, unD fie werDen wohl in abfehbarer Seit auch Dem 3unehmenDen ‘.RaumbeDiirfnis Der

beiDen 9iegierungslcörper weichen miiffen, woraus Die auch anDerswo erkannte 2ehre ge5ogen

werben kann, Dat; man fich beim Qiathausneubau einer moDernen (Brofaftabt auf eine wiirDige

11nterbringung Der für Die ‘.Regierung unD ihre flievräfentation beftimmten ‘.Räume befchränlren

unD es vermeiDen follte, möglichft viele, einem fteten QBachstum unterworfene %erwaltungs:

öweige in Den unaerftörbaren ‘Rhnthmus eines 9Ronumentalbaues ein5u5wängen.

539r Diefem 91bfchnitte 5ugewiefene <Raum verbietet es, Die vielen Rünftler mit 9iamen auf=

äufübren, Die Das ©ebäube äußerlich [unD innerlich mit QBerken Der 932alerei, Der %ithauerlcunft

unD Des Runftgewerbes bereichert haben, Doch Darf ein 9iame hier nicht ungenannt bleiben,
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berienige bes im Sabre 1909 neritorbenen Q3remer 932alers uni) 59icbters ertbur 8itger, unb

atom: weniger wegen {einer verbienitnollen ®emälbe im Raiieriaal‚ im ERernter unb in ber $urm:
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‘llbb. 63. Qiatl;aus‚ öitlicbe 8ronte.

laube, als vielmehr weil er mäbrenb ber 3mölfiäbrigen SBau3eit ben 9iatbausbaumeiitern ein

treuer, fait unentbehrlicher Q3erater gemeien iit unb„burcb {eine künitleriicben (Erfahrungen, iein feines

fiaktgefübl unb iein poetiiclws (Empfinben meientlid) sum ©elingen Des 98erkes beigetragen hat.

il)?artin bullet.
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